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UmweltWissen – Klima und Energie 

Windenergieanlagen – beeinträchtigt 
Infraschall die Gesundheit? 

 
Windenergieanlagen brauchen wenig Platz, sind rasch aufgebaut und liefern kostengünstig er-
neuerbare Energie. Doch wie steht es um die Nebenwirkungen? 

Mit Wind ist es möglich, regenerative Energie effizient zu gewinnen. Wie bei jeder neuen 
Technologie müssen dabei rechtzeitig die Auswirkungen für Mensch und Umwelt betrach-
tet werden. Dass Windenergieanlagen Geräusche erzeugen, ist bekannt und wird heute 
bei der Suche nach passenden Standorten berücksichtigt. Gleichzeitig werden jedoch 
immer wieder Befürchtungen geäußert, dass die Anlagen neben hörbarem Schall auch 
Infraschall erzeugen, der Menschen beeinträchtigt oder ihre Gesundheit gefährdet. Doch 
was ist Infraschall? Wie entsteht er? Gefährdet er die Gesundheit wirklich? Es gibt 
schließlich auch Infraschall aus natürlichen Quellen, wie Donner oder Meeresbrandung. 

Bei Infraschall handelt es sich um Töne, die so tief sind, dass Menschen sie normaler-
weise nicht wahrnehmen. Nur wenn der Pegel (also quasi die Lautstärke) sehr hoch ist, 
können wir Infraschall hören oder spüren. 

Wissenschaftliche Studien legen nahe, dass Infraschall nur dann Folgen haben kann, wenn 
Menschen ihn wahrnehmen können. Die von Windenergieanlagen erzeugten Infraschall-
pegel liegen in üblichen Abständen zur Wohnbebauung jedoch deutlich unterhalb der Hör- 
und Wahrnehmungsgrenzen. Daher haben nach heutigem Stand der Wissenschaft Wind-
energieanlagen keine schädlichen Auswirkungen für das Wohlbefinden und die Gesund-
heit des Menschen.  














